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Glossar (Seite 71)

Hinweis	zum		
Zeitansatz	

Eine Lernspirale ist 
für 90 (45) Minuten 
konzipiert, bisweilen 
auch für mehrere  
Unterrichtsstunden. 
In der Regel wird 
nicht die volle 
Unterrichtszeit 
verplant, sondern pro 
Lernspirale ein 
Zeitpuffer von 5 bis 
10 Minuten einkalku-
liert (um aufzuräu-
men, organisato-
rische Alltagsge-
schäfte zu erledigen 
oder Schülern ein 
Feedback zu geben).

Je nach Größe und 
Leistungsstärke der 
Lerngruppe muss der 
Zeitansatz, der im 
Stundenraster für 
jede Unterrichts-
phase ausgewiesen 
ist, entsprechend 
angepasst werden.
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Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 10’ S füllen einen Steckbrief aus. M1.A1 – Stichpunkte machen
–  Fragen in vollständigen  

Sätzen beantworten
–  Aussagen über die eigene 

Person formulieren

2 PL/
PA

5’ S führen beim Spiel music stop Kennenlerndialoge und  
benutzen dabei zunächst Fragekärtchen als Hilfestellung.

M1.A2,
M2

3 PL/
PA

5’ S setzen das Spiel ohne Fragekärtchen fort.

4 EA 5’ S bereiten einen Kurzvortrag über sich vor. M1.A3

5 GA 15’ Simultanpräsentation: S stellen sich in Gruppen vor.

6 PL 5’ Zwei S stellen sich vor der Klasse vor.

Arbeitsschritte Unterschiedliche
Sozialformen

Kompetenzen,  
die die Schüler  
erwerben können

Hinweise  
zum
Zeitbedarf

Vielfältige Lern- 
aktivitäten und  
Methodenanwen-
dungen der Schüler

Verweis auf das Material 
und die Aufgaben in den 
Kopiervorlagen

Beispiel	zum	Aufbau	der	Lernspiralen

Verweis auf die Lern spirale  
und das MaterialA3Verweis auf die Aufgabe in 

der Kopiervorlage

LS	01.M2

Abkürzungen		
und	Siglen	

LS = Lernspirale 
LV = Lehrervortrag 
EA = Einzelarbeit 
PA = Partnerarbeit 
GA = Gruppenarbeit 
PL = Plenum 
HA =  Hausarbeit/

Hausaufgabe
M = Material 
A = Aufgabe 
L =  Lehrerin oder 

Lehrer
S =  Schülerinnen 

und Schüler

In den Erläuterungen 
zur Lernspirale wird 
für Lehrerinnen  
und Lehrer bzw. für 
Schülerinnen und 
Schüler ausschließ-
lich die männliche 
Form verwendet. 
Dabei ist die weibliche 
Form stets mitge-
meint.

Notizen:
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Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 5’ S notieren sich stichpunktartig Eindrücke von ihrem Zimmer –  Notizen machen
–  konzentriert zuhören
–  ein Plakat erstellen
–  Gruppenergebnisse  

präsentieren

2 PA 10’ S stellen sich an Hand ihrer Notizen ihre Zimmer vor, hören zu 
und machen sich Notizen zu den Äußerungen des Partners

M1.A1

3 GA 40’ S stellen sich in Zufallsgruppen die Ergebnisse aus 2 vor und 
entwerfen einen gemeinsamen Raum und bestimmen Regeln 
für die Benutzung

M1.A2

4 PL 35’ S präsentieren jeweils als Gruppe ihr Poster und beantworten 
ggfs. Fragen

Poster, Pinns

Sich	vorstellen:	How I live – Who I am

Erläuterungen	zur	Lernspirale	

Ziel	der	Doppelstunde ist es, dass die S über sich 
selbst kommunizieren, indem sie sich gegenseitig 
ihre Zimmer beschreiben und im zweiten Schritt 
einen gemeinsamen Raum in einer fiktiven Wohn-
gemeinschaft entwerfen.

Zum	Ablauf	im	Einzelnen
1.	Arbeitsschritt: Die S führen sich das Zimmer, in 
dem sie wohnen, vor Augen und machen sich Noti-
zen zur Einrichtung, über besondere Ausstattung 
und besondere Merkmale, über Ordnung/Unord-
nung etc. In diesen Notizen markieren sie drei ihrer 
Meinung nach besonders wichtige Aspekte. – Es ist 
bei diesem Vorgehen jedem S selbst überlassen, 
wie viel er von sich preisgeben möchte. Die S sollten 
zu Beginn darauf hingewiesen werden, dass sie ihre 
Notizen später zu einer Vorstellung ihres Zimmers 
verwenden sollen.

2.	 Arbeitsschritt: Die S stellen einem selbst 
gewählten Partner ihr Zimmer an Hand der drei 
ausgewählten Aspekte vor. Der Partner fragt ggfs. 
nach und trägt die Informationen in die Tabelle 
ein. Dann wird in derselben Partnerkonstellation 
umgekehrt verfahren. (Es können auch in diesem 
Schritt Partnerkonstellationen ausgelost werden; 
je nach Vertrautheit in der Lerngruppe sind S bei  

diesem Schritt aber eher gesprächsbereit, wenn 
sie sich ihren Gesprächspartner selbst wählen 
können.)

3.	 Arbeitsschritt: Die Partnerkonstellationen aus 
dem 2. Arbeitsschritt werden beibehalten und per 
Los zu Vierer- oder Sechsergruppen zusammenge-
setzt. Innerhalb dieser Gruppen gibt es zunächst 
eine Vorstellungsrunde mit den Notizen aus dem  
2. Arbeitsschritt, indem jeder S von seinem Partner 
vorgestellt wird. Danach wird der gemeinsame 
Wohnraum geplant und verbal und/oder bildlich 
auf einem Plakat dargestellt. Schließlich werden 
Regeln für das Wohnen im gemeinsamen Zimmer 
vereinbart und festgehalten.

4.	 Arbeitsschritt: In einer Gruppenpräsentations-
runde werden alle Plakate vorgestellt. Fragen aus 
dem Plenum werden beantwortet. Am Schluss kann 
sich eine Auswertungsphase anschließen, in der in 
einem einfachen Abstimmungsverfahren der beste 
Raum ermittelt wird, oder es kann in einem Blitz-
licht nach Eindrücken aus der Doppelstunde gefragt 
werden. Wenn die S mit Feedback-Verfahren ver-
traut sind, kann natürlich auch in einem komple-
xeren Verfahren auf Inhalt und Präsentation einge-
gangen werden. 

			Merkposten	

– Plakate

– Pinns

–  Spielkarten zum 
Auslosen der 
Zufallsgruppen

Notizen:
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	01	 	 How	I	live	–	Who	I	am

A1 	My	room

Imagine you are in front of your room at home. You open the door and step in. You look around. 
What furniture and objects can you see? What is there on your desk, on the walls, on/under 
your bed, on the floor, on your shelves, on the window sill …?

Describe what you saw when you imagined your room:

Now circle three ideas that show something typical of you. Then tell a partner about these 
things and explain to him/her what they show about you. Be prepared to answer your partner’s 
questions. Then take turns.

		� Words	to	help	you	
describe	your	room

large – small

tidy – messy, untidy

warm – cold

nice

comfortable

colourful

full of …

You needn’t write 
complete  
sentences, just 
note down as 
many details as 
you can.

… loves the colour. … is a fan of … … likes to wear …
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A2 	Designing	a	common	living	room

Imagine you share a flat with some other people from your class. First of all each of you  
introduces his/her partner to the others, using the information you have about his/her room.  
In your new flat, everybody has their own room but you want to have a common room as well 
in which each of you can feel at home. When you move in, it is completely empty. In your group, 
choose furniture, colours, accessories, etc. Create a poster that shows and describes your 
common room. Make sure you know all the words you need to talk about it. At the end, agree 
on three rules everyone using your room has to follow.

Present your poster and your rules to the class. Be prepared to answer questions. At the end 
you can choose your favourite room.

You can take notes while your partner explains his/her ideas to you:

Things	in	my	partner’s	room What	these	things	tell	me	about	my	partner

1.

2.

3.

		� Find	out	about	
more	details

Why do you have …?

Tell me more about …

Why don’t you …?

Rules for our living room:

1.

2.

3.
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Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 10’ S erstellen Mindmap zum Thema family life –  thematisch gebundene  
Assoziationen strukturieren 

–  Notizen versprachlichen 
–  Wortschatz ergänzen und  

reorganisieren
–  einen informellen Brief  

verfassen
–  Feedback geben

2 GA/ 
PL

25’ S präsentieren ihre Mindmaps in Gruppen und definieren 
gemeinsam family
S lesen die Definitionen vor

M1.A1

3 EA/ 
PA

10’ S sichten Vokabular und ordnen Verben 
(ggfs. Kontrollphase ergänzen)

M1.A2

4 GA 20’ S lesen Fallbeispiele, verfassen einen Brief und „versenden” 
ihn an eine andere Gruppe

5 GA 10’ S lesen Brief und verfassen Antwort M1.A3

6 PL 15’ Briefe werden „verschickt” und in einer Wandzeitung  
zusammengestellt
L erläutert Feedbackverfahren, S verteilen Punkte

Konfliktsituationen	beschreiben:	Living together – family life

Erläuterungen	zur	Lernspirale	

Ziel	 der	 Doppelstunde ist es, dass die S unter-
schiedliche Aspekte von Familienleben reflektieren 
und Lösungsvorschläge für typische fiktive Konflikt-
situationen entwickeln.

Zum	Ablauf	im	Einzelnen
1.	Arbeitsschritt: S erstellen eine Mindmap zu ihren 
Assoziationen zum Thema family life. Sie sollten vor 
Beginn darauf hingewiesen werden, dass die Mind-
maps anschließend zum Vorstellen ihrer Ideen in 
der Gruppe dienen, damit ggfs. persönliche Dinge 
weggelassen bzw. unpersönlich formuliert werden 
können.
2.	 Arbeitsschritt:	 In Gruppen (hier vielleicht aus-
nahmsweise nach Wunsch der S zusammengestellt, 
damit die Gespräche zu diesem Thema in ver-
trautem Rahmen stattfinden können) werden die 
Mindmaps vorgestellt. Die Gruppen einigen sich 
dann auf ihre Definition von Familie; die Definiti-
onen werden dann kommentarlos im Plenum vor-
gelesen.
3.	Arbeitsschritt:	In Einzel- oder Partnerarbeit ord-
nen die S die Verben aus der Liste in die beiden 
Spalten ein. Wenn notwendig, findet eine Kontrolle 
durch Partner, Gruppe oder das Plenum statt.
4.	Arbeitsschritt:	Die S überfliegen die drei Fallbei-
spiele und wählen in der Gruppe eins davon zur  

Bearbeitung aus. Dann wird ein Brief an eine fiktive 
agony aunt einer Jugendzeitschrift aus der Sicht des 
betroffenen Jugendlichen verfasst, in dem der Kon-
flikt aus der Sicht des Jugendlichen dargestellt und 
um Rat gefragt wird. Dabei werden möglichst 
Verben aus der erstellten Liste verwendet.
5.	Arbeitsschritt: Die Briefe werden zwischen den 
Gruppen ausgetauscht. Die Gruppen lesen die erhal-
tenen Briefe und verfassen nun in der Rolle der 
agony aunt einen Antwortbrief. 
6.	Arbeitsschritt:	Die Briefe werden zu einer Wand-
zeitung zusammengestellt. Einzelne Briefe können 
im Plenum vorgelesen werden. L erläutert das Feed-
backverfahren: jeder S erhält je drei Klebepunkte in 
zwei verschiedenen Farben. Mit der einen Farbe 
werden Pluspunkte für den Inhalt, mit der anderen 
Pluspunkte für die sprachliche Gestaltung der Briefe 
verteilt. Das Feedbackverfahren wird durchgeführt.
Bei Bedarf können Bewertungen mündlich begrün-
det bzw. angefragt werden.

Hinweise	zum	Zeitbedarf	bzw.	zur	Differenzierung: 
Die Wortschatzaufgabe kann als Hausaufgabe bear-
beitet werden. Ebenso können auch Briefe zu Hause 
verfasst werden und ggfs. in der Gruppe abgegli-
chen werden. Leistungsstarke S können auch zwei 
Fallbeispiele bearbeiten.

			Merkposten	

–  Plakatpapier und 
Kleber für die 
Wandzeitung

–  Klebepunkte in 
zwei verschiedenen 
Farben, insgesamt 
je 6 Punkte pro S

Notizen:
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